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8 Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in al 1 G. L. Daube u. bie Kr Buchbandl.; in Hannover: Car Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchbandl. 
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Telegr. richten der Danziger Zeitung. 
a ende. In den legiütmifiſchen 
Kreisen wird verſichert, man ſei nahe daran, zu einem 
uncte des Einverſtändniſſes mit dem Grafen von 
zu zu gelangen und zwar in der Weiſe, daß 
der Graf von Cpambord feine Anhänger zu der 
Erklärung ermächtigen würde, daß er den der Nation 
zustehenden Rechten gegenüber ſich durchaus nicht 
ablehnend verhalte, vielmehr darein willige, 
mit den Vertretern der Nation über die Lünf- 
tige Staatsverfaſſung in Verhandlung zu treten 
und daß die Herſtellung eines Einverſtänd⸗ 
niſſes zriſchen ihm und der Nationalver, 
ſammlung durchaus nicht zweifelbaft ſei. In 
den conſervativ⸗liberalen Kreiſen dagegen bleibt man 
pedenklich und befürchtet namentlich, daß der Graf 
von Chambord die zwei Fundamentalbedingungen, 
die in dieſen Kreiſen für ſeine Reſtaurirung geſtellt 
werden, nicht werde erfüllen wollen. Dieſe Be⸗ 
dingungen aber ſind, daß der Nationalverſammlung 
die Regelung der Fahnenfrage überlaſſen bleibe und 
daß die öffentliche Meinung über die Jatentionen 
des Grafen von Chambord gegenüber dem Aus⸗ 
lande und namentlich gegenüber dem Königreiche 
Italien vollſtändig beruhigt und vergewiſſert werde. 
. . ——— 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal — Peſtellungen werden in der Expedition E Bebit No. 4 und auswärts bel allen ftalſerl. Poſtanſtalten angenommen: 1873 f 
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nicht, dat die Omnipotenz des Landraths gebrochen ihm ſtetig feſtgehaltenen Nichtinterventionspolitil zu laſſen, in ihrer Majorität beide Anträge geneb z igt. 
on ber Aumtgverſteher in's Fleiſch und Blut 1 fe ge Politik der ſtricten Nichtinter- Der erſte Antrag, eingebracht von Baron v. Buddenbrol, 
des Volles übergeht; aber fie halten den Entwicke⸗ vention iſt gleichzeitig auch geeignet, ihm jeden noch wird gleichſam durch den ee von 
lunge prozeß für mehr als ſchwierig, und eine ihrer |intimeren Anschluß an das junge Königreich zu un ⸗ 3 all, ne vonbiı er Schluß 
Autoritäten, zugleich Landrath eines dortigen Kreiſes, terſagen, und der gemeinſame Miniſter des Aendern 9 Giabſtein erg — ſchriſt: I 
ſchreibt an feine Berliner Freunde: „Jun der Mehr⸗ machte in feinen Unterredungen mit den hier acere- 360.000 „ Schulden aufgebürdet zu haben, die 
zahl werden ſich auch wohl oder übel Leute finden, ditirten Vertretern der fremden Mächte kein Hehl nach Abzug von 4000 & für Chauſſirung des 
die zunächſt den Verſuch wagen dürften, Amtsvor⸗ daraus, daß ihm für feine ſtaatlichen Ziele dieſes Warmböfer Berges und mit Ausnahme einer 2 Meilen 
ſteher zu werden. Longe wird das aber ſchwerlich] Verhältniß der Nichtintervention Italien und Rom langen Kunfftrope an der äußerſten Grenze des Kreiſes, 
dauern, denn ich weiß factiſch nicht einen Menſchen | gegenüber vollkommen genüge, ja ſelbſt, daß ihm ein die der Volkswitz, wie man ſagt. nicht mit Unrecht. 
in meinem Kreiſe, der geneigt und zugleich im Stande Mehr, ein Hinausſchiezen über das fefigeftedte poli- den Namen die dendre Gdanſſer beilegte, nur em 

igen Berufsgefhäften fo viel Zei uſtellen ſcheine. In dieser Richtung rechtsſeitigen Weichſelufer zu gute kommen, den dies, 
wäre, feinen ſonſtig 6 Zeit] tiſche Ziel darzuftellen | 8 ſeitigen Theil des Kreiſes aber zu ½ belaſt d 
abzumüßigen, als dazu gehört, in den doch nicht|mirb alfo der diplomatiſche Schwerpunkt der Reiſe pieſer Zellen ift nun nicht, die ee e —— 
gerade übergroßen Bezirken das zu leiften, was Be- des Italieners zu ſuchen fein, fo daß, wenn Graf fluſſen, ſondern die dieſſeitigen Intereſſenten wach zu 
hörden und Publikum heute von dem faulſten und Audraſſy am Ruder bleibt, für alle Fälle der Rücken rufen, um nach Annahme der Anträge an geeigneier 
unfähigſten Beamten erwarten müſſen und ſchließlich] Italiens gedeckt wäre und die Zefuiten, mögen fie! Stelle einftimmig zu proteſtiren und keinen Wes un⸗ 
doch auch erreichen, weil man den betreffenden Herrn] nun in welcher Uniform immer um die Bundes ge⸗ verſucht zu laſſen, den dieſſeitigen Theil des Kreiſes 
ſenſt discipliniren würde. Mit dem Kreigausſchuß] noſſenſchaft Oeſterreich⸗Ungarns werben, ſicher ſein vor Schädigung zu wabren und auf die Theilung des 
ſtcht es nicht viel anders. Die ganze Idee, abgeſe⸗ dürften, in der Wiener Hofburg verſchloſſene Thären Kreifes, durch die Sachlage hinlänglich motivirt, gleich⸗ 
ben von der neuen Bilbung. net 1 geht] und verſchloſſene Herzen zu finden. W .. — 
eben von Vorausſetzungen rückfichtlich des Perſonen⸗ Engl ermiſchtes 


5 and. 

Materials und der Zuſtände aus, die in dieſen Ge⸗ 16. Sept. Bei Gelegenheit eines — 5 

genden nicht zutreffen, und deshalb ſehe ich der Wchimerttege In Tale. (Irland) in Ehren einer|Gtnole am 1. Krienber 1871 f gat bal fe 
täuftigen Prozie nn Sptexefie des Se. Dubliner Deputation von Home Rulers lam es zu gestellt bei derſelben kamen 40 Mill. Sante aus 
blitums mit ſchwerer Sorge nach mie vor entgegen.“ einem großen Tumulte. Als einer der Deputirten, etwa 100,000 Wohnplätzen und Anſtalten zur Benn gung. 
— Weederbolt ift auf die Verbrüderung der ortho- welchen eine enthuſiafliſche Volkemenge nach Aug Sie ergab ortsanmejende APerfomen IM der Provinz 
doren Proteſtanten mit den Ultramontanen bei den spannung der Pferde eigenhändig nach dem Meetings. Preußen: männlichen Geſchlechts 1.519.964, weiblichen 
bevorſtehenden Wahlen een en Na⸗ de Ae hatte, zu ſprechen anhub, fuchte ein gr a a 5 

0 € 

mentlich in Weſifalen wird ſich dieſe Einigkeit der | Mann mit einer gewaltigen Glocke den Nedner un. dem 3. Dezember 1857 40586 oder 1,51 &. 5 bes 


ſchönen Seelen bei den Wahlen zum deutſchen Reichs⸗ verfänblich d Läute 0 ü 
f je li zu machen und fegte das Läuten auch trägt die Zahl der Ortsanweſenden folgender Städte: 
— 101 . N00 Gef e aten be noch beharrlich fort, als er ſich vor dem Zorne der Fange 8e 112,092, Zifit 20, 51, Eibing 51, 164. 
: . aufmertſam machen. Einer derſelben berichtet Menge in ein benachbartes Haus J DER Da 5 n e e e ber i 
Wahikreife Hamm Soeſt: Sehr bedenklich Letzteres ward darauf von dem erregten Pöbel de⸗ 98280 = 1215 A Posch 56,753 sehe 
aus vo es I Freunden den Ausfall molirt und den Läuter würde jedenfalls ein ſclimmes 37.740, Brrelan 2000, Liegnit 23, 130, Grlip 42.80 0 
ß tn 
: 2 5 t . x 
Bar b A 2 5 e ſammlung ward darau il 55 anderes Local verlegt.] 31,764, Hannover 87,626, Hildes eim 20,801, Denabrüd 
5539 und Göden 826; fomit flegte v. Bockum⸗Dolffs it e e ER eee 
Eat 1 ers eee, get Bien hat der Schah dem bisherigen Großvezier die ver- 35,450, Sranffurt am Man 91,040, Cible 2878. 
= 555 ee 5 taiholiſchen Ben — hängte Abführung in die Feſtung Kum erlaſſen und 45 a. ne 30,533, Eſſen 51,513, Düſſel⸗ 
a jenen ihn zum Gtatthalter von eee, lebe 26396, Kin 120239 Bam 20 
50 % erfihienen, fo halte ich den Sieg für verloren, Danzig, den 20. September. Trier 21,442, Aachen 74,146. Ka 
wenn nicht die proteftantifchen Conſervativen (826 „Die d 110 Erledl ur ; — —— — — 
Slimmen für Göben) zu uns übergehen. Nach den e deſinitive Erledigung der Lazaxeth-] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


j Angelegenheit ſteht, wie wir hören, in nächſter 
hier curfirenden Mittheilungen über die geheimen Zeit bevor. Die derſelben entgegenſtehenden Schwierige Berlin, 19. Septbr. Angekommen 5 ar Nachm. 


und offenen Zusammenkünfte der katholiſchen und |. a 8 Weizen Br. Etag \ 
: in, keiten ſollen endlich befeitigt ſein und ift die Ueber⸗ 
n de eee Pau abe der Verwaltung an die Stadt noch in dieſem S. 855 e 21 
a . 80% be. 4½½ 98 8 


am es boten, um das 
den. hi 92 ift en 


beſtand darin, daß die Urwahlen mitten in bie 
Erntezeit verlegt wurden. Gegenwärtig bemühen ſich 


quartieren des Mucker ihums und der Cierifei vor- ahre zu erwarten. a 83 
eſchrieben wurden, erſcheint mir das künftige Ber⸗ na "7 Aus bem Kreife Marienwerber. ese 85% de. 3 ½ be. 104% 104% 
ae der proteſtantiſchen Gonfervativen fehr zwelfel⸗ pie 5 —.— Geſes seltsemäber als das 8 Rogg 2045 3 


die Landräthe bei der Conſtituirung der Kreistage vertretung aufbob und damit di Borabarbenfer.@p.) 103 042 5 
die liberalen Kreiseingeſeſſenen zu eliminiren; flatt| baft- Noch geſtern hörte ich, daß ein proteſtantiſcher unhaltbaren Privilegien der Aittergiter befeiigte Mit Oct. 605 e ER 235 29 


Paſtor geäußert habe, er und viele feiner Collegen] Publication des betreffenden Geſetzes nahm man all i 65 e Ex 
würden lieber Reichenſperger als v. Bodum-Dolffs | feitig an, daß die all Kreisvertretung nur zur Ab⸗ rg ER 2 
wählen. Das ſtimmt mit den Aeußerungen der wickelung der laufenden Geſchäfte fh noch berufen] ert O. 0g, 10% 10/4 Tide (8% 
Führer der Schwarzen überein, welche es als eine] fühlen würde oder doch nur Sachen erledigen könnte, Rübdler.ne. 19% 1910 „% ek. Seta 65 ¾8 65% 
nothwendige Tactit ihrer Partei erklären, den ver⸗ welche durch ibren Aufihub die Intereſſen den 3 Spirits Ruf. Banfusten S1 81 

einigten liberalen Parteien einen conſervativen Pro- ae ſchaͤdigten, doch das Ken 5 2 1 4 23 10 Ohe. Wantnsten) 88¼ 89%, 
teſtanten gegenüberzuſtellen, der Gegner der Kirchen elte noch einmal den ſchon todt geglaubt 0 — Mai 21 721 8 gcchſelerz. Lend. — 6. 201 


105% 
geſetze iſt. Indeſſen erwarten wir, daß unſere pro⸗ die die alte Sreißvertretung, zum 13, October zur Be: Ba 108 


teſtautiſchen Mitbürger ſich nicht von den Clerikalen] ſchl 
in's Schlepptau nehmen laſſen werden. eee e ee die, ben 1 K — Ans Meteosologijäie Depeſche vom 19. Septkr. 


3. B. die Eintheilung der Amtsbezirke vorher zur 
Informotion der Kreistagsmitglieder zu bringen, 
treten ſie damit erſt in der Stunde ber Entſcheidung 
hervor, und es wird vieler Energie bevürfen, St die 
wünſchenswerthen Aenderungen herbeizuführen. Eben · 
fo verhält es ſich wit der vom Mimifter des Innern 


lache fofort annehmen. Sie enthält ganz 


Artilel, z. B. daß Jeder nur einmal „Für die mit 3000 24 dotirte Stelle eines daparanka - — — . — 1000 

green Gegenſtand das Wort erhalten fol, | Stadtſchulraths hat die Hiefige Stadtverordneten ⸗ e F 5 

daß der Landrath die Referenten ernennt und der⸗ verſammlung eine Concurrenz aus zuſchreiben ber etersb urg — — | — | — 

22771 . ie — — Binden Theile | ſchloſſen. Oebegreich age 2 S 
ſtpreußens wird uns mitgetheilt, daß die Cen u rn. Nee — 

ſervativen gute Urſache Sm, mit den Wahlen * Wien, 17. Sept. Ein hervorragender neu ⸗ 5 zn. 817 728 But — 

theilweife zufrieden zu fein. Sie ſagen nämlich, daß traler Staatsmann, der aber vortrefflich über die Be Der 332,0 L 6, SW fark beiter. w. u. R. 

im Großen und Ganzen recht verſtändige Elemente herrſchenden Tendenzen unterrichtet zu ſein pflegt, 3 aut 64 Be \lehaft wolkig. 

ohne jede Rückſicht auf politiſche Parteſſtellung ge‘ Harakteriſtrt die Etappen Bietor Emanuel 's wie albu. 320,4 6, W f. ſtork bew. geſt N. Reg. 

wählt worden ſeien. Die Landgemeinden hätten auch Folgt: „In Wien wird von Politik nur geſprochen tetiin . .. Br 75 W mäßig trüde. 

ut gewählt, jedoch mit gänzlicher Vermeidung der werden, in Berlin aber nur se Bus eines = ne gg 15 1 ‚= 

Outöbefiper, gegen die fie ein bejotiberes Mißtrauen und zuleht wohl auch e an { ieſe — 85 Br A — dente bens N. 

hegen. Die Amtsbezirts⸗Eintheilung fei dort ſchon] Aeußerung mit 1 leicht N 35 ee. Ain. 900 GAR fed haft heiten 

kängſt vollendet: die Bezirke enthalten im Durch-] wird von rein Bflerre 19 5 rn 0 Vid rd J Wiesbaden 33. T. 86W mäßig Heiter, geſt. A. N. 

ſchuitt 1600 Seelen und find circa 1 Quadratme fle] Lage entsprechend mehrfach beſtätigt. Gra 2 ndraſſy Trier. 233,2 J GUN mäßig bewölkt. 

groß. .. Die dortigen Conſervativen verhehlen ſichiſt ſtreng entſchloſſen, in feiner Rom gegenüber von 9 S ee 

„ —ͤ— 
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Gärtners. Hier beginnt ein breiter Kiesweg bis zu|murmelnden Quellen, zum Weichſelſtrom und zu dem] Prag tvolles Pfefferrohr, das Pa 
dem ſtattlichen, mit Balkon 1 Anbau ſchönen Waldbeſtand am Nordabhange, durch den e eee laß di 9 
geſchmückten, auf hohem Souterrain gebauten Wohn- verſchiedene Pfade aufwärts führen zu einem zier-|Hlättrige Cannagruppen, fo wie ſchöne Blumen⸗ 
arrangements, indiſche und pontiſche Azaleen, Rho⸗ 
Podeſten führt. Vor dem nach Morgen gelegenen] Pavillon und zu andern, entfernteren Waldpartien.] dodendron, viele ſchöne Topfgewächſe. Be er 
ae Hinter dem Wohnhauſe, nach Welten hin führt vielleicht 100jährige Murthe von etwa 20 Fuß Höhe 
pflanzen, ſehr gut gehaltenen Blumenbeeten und in Entfernung von einigen hundert Schritten die] mit ſchöner Krone geben Zeugniß von dem feinen 
feitenen Zierhölzern halb bee und ein großer Landſtraße vorüber, und der dazwiſchen liegende Geſchmack des Beſigers, fo wie von der Geſchicklich⸗ 
Rafenplag, ebenfalls mit einem ſchönen Blumenflor, | Raum iſt zu Naſenplätzen und zu einem ſymmetri⸗ keit des Gärtners (Herrn Kloth). Auch fehlen natür« 
Blattpflanzen und Gehölzgruppen verziert, bildet ſchen Blumen- Arrangement verwendet. Nach derlich nicht Apritoſen, Weintrauben und Pfirſichſpaliere 
den Vordergrund zu einem überaus prächtigen einen Seite hin werden die Wirthſchaftsgebäude] die voller halbrelfer Früchte hingen. 2 
Landſchaftebilde. In einer Ausdehnung von ſechs bis durch Obſtpflanzungen und durch led haft ⸗ Ganz beſonders ſchön fand die Geſellſchaft einen 
acht Meilen, in der die Städte Graudenz und Marien - farbige Beeren ⸗ Pflanzen, Quitten, Mispeln] Anbau am Hauſe, beſtehend aus einer offenen 
werder den äußerſten rechten und linken Geſichts⸗ und Hagebutten verdeckt, während nach der] Blumenhalle mit Terraſſe, die ſich an die freundlichen 
punkt bilden, ſchweift der Blick über die unzähligen andern Seite hin eine breite Doppelreihe von] Wohnzimmer anſchliezt und mit ſchönen Gewächſen 
Ortſchaften der Graudenzer und Marienwerberer | Linden, deren Zweige bis auf den Boden ein dichtes als mit Magnolia, Muſa, Begonia und Dracaena, 
8 nter dieſen] fowie mit den reizendſten Blumen und Blaltpflanzen 
beiziehenden Weichſelſtrom, welcher nach beiden] Lindenreihen liegen die Frühbeete und Gewächshäuser, decorirt i ö 
Seiten hin in viele Meilen langem Laufe verfolgt welche ſchöne Camellien und Warmhauspflanzen be⸗ Gewiß werden alle Theilnehmer der Fahrt an 
werden kann. Zwiſchen Haus und Weichſel befindet herbergen. Effectvoll wirkt die Anwendung verſchieden den 7 gelegenen Wohnfig, an die herrlichen 
ſich ein über 100 Fuß tiefes Quellenthal mit ſteil farbiger Holzgewächſe, z. B. die weißblättrigen] Ausſichten, fo wie an die ganze Anlage des ſchön 
abflürzendem Gelände, bewachſen und bepflanzt mit Eleangnus und Shepherdien vor und neben den] gehaltenen Parkes ſtets gern zurückdenken, wie fie 
Laub- und Nadelhölzern, und nach der Weicjel zu dunkeiblättrigen Gehölzen und dicht babei bie zart auch dem freundlichen, gaſtlichen Beſiger, Herrn 
wieder geſchloſſen durch einen Höhenzug, der ſeit⸗ röͤthlichblättrige Ross rubrifolia. Unter den Zler.] Amterath Fournier, eine dankbare Nückeringerun 
wärts durch die einzelnen abfliehenden Quellen durch. gehölzern befinden ſich die verſchiedenſten Species] bewahren werden. Die beabſichtigte weitere 
brochen wird, dem faſt zu umfaſſenden Rundblick von Eichen, wie die Pyramiden- und bie lorbeer⸗ſetzung der Excurſton nach den ausgedehnten Obſt⸗ 
einen großartigen Vordergrund iebt und das zu blättrige Eiche, Quercus Louetti, pectinata und | pflanzungen der Kgl. Domaine Oſtrowitt und dem 
große Bild in viele kleinere, durch Baum⸗ und Ge- cacullata; ferner der weißblättrig?, der geſtreiftef ſchöͤnen Park des Herrn Plehn auf Kopittowo mußte 
hölzgruppirungen eingerahmte Bilder zerlegt. Mannig⸗ und der weiße Ahorn, die Flügelnuß vom Kaukasus, leider unterbleiben, da ein ſtrömender Regen dieſelbe 
fache Spaziergänge durchziehen den Park und ge⸗ der gewöhnliche und lrländiſche Taxus, die ſchönen] unmoglich machte. Sch 
leiten den Besucher über Berg und Thal auf ſaubern pyramidenförmigen Lebensbäume, Blutbuchen und : 
Wegen, durch Laub- und NMabelhölzer, zu benjeine Menge der ſchönblühendſten Zierſträucher. 


Ein Ausflug des Gartenbauvereins. 
Der hieſige Gartenbau⸗Verein unternahm am 
vorigen Sonntag eine intereſſante Excurſton über 
Warlubien nach Neuenburg. Die Theilnehmer 
raſteten zunächſt auf dem hinter dieſer Stadt wohl 
150 Fuß über dem Weichſelihal liegenden Abhang, 
von wo aus man eine ſchöne Fernſicht genießt. Im 


ſch 
mit ihren ſtattlichen Wirt bäuden, bei welchen 
die auf höherem Damme lente Krnſtſraße ein 


Vordergrunde 

In der weiteren Fortfegung der Exca uhr 
die Geſellſchaft ir * Brennerei Ken | 05 
Beſi zungen des Hrn Amtsrath Fournier ein. Der 
Weg führt zunäch ſt durch eine breite Birkenallee über 
die Feldmark, dann nimmt uns ein ſchöner Eichen⸗ 
wald auf, und darauf führt uns eine Allee von 
Landſte wer peln, immer in gerader Linie, nach dem 

andſitze. 


Am Thore kes, deſſen Umz äunung durch 
vorgepflanztes den Auge entzogen iſt, lie gt 


die von Schlinggewächſen umrankte Woh nung des „ 
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Adler kinie. 
Deutſche Transatlautiſche Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. 

Directe Dampfſchifffahrt zwiſchen 
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Kr Koliebken bei Kl. Katz 
wird ein Forſtaufſeher ge⸗ 
ſucht, der mit der Anlage von 
Waldkulturen bekannt iſt. 
J 5 — nic noch 
1 n, 5 
ter und irthſchoſteleven x. a. 


Preiſes und der ausdrückliche Vermerk Sch! 
tens des Submittenten, 

„daß ihm die Lieferungs⸗ 
Bedingungen bekannt und 
er mit ihnen einverſtanden 


ei, 4 
enthalten ſein. 


die Geburt eines geſunden Töchterchens 


He Abend 11 Uhr wurden wir durch 
eut. 


> 
Heute 23 Uhr wurde & 
8 


meine liebe Frau Eliſabeth, geb. Mit der Offerte hat jeder Submittent 5 H b N A £ 2 5 

pecht, von einem Rültigen ; Wich Ss vor dem Termine eine Bietungscaution von 5 x am urg Un ew x or or mit Seien Ber Langhe = 

terchen glücklich entbunden. 8 mindeſtens 10 % des Wertes der von ihm obne Zwiſchenhäfen anzulaufen, vermittelſt der prachtvollen deutſchen Dampfſchiffe I. Claſſe, ugniſſen verſehener 

Danzig, den 19. September 1873. offerirten Lieferungs⸗Gegenſtände baar oder jedes von 3600 Tons und 3000 effectiver Pferdekraft, te macher 

742¹ Theod. Kielgaſt. & 4 eng a bei der Goethe, Schiller, Herder, Leſſing, Wieland, Klopſtock, Gellert, Th. Körner. findet zum II. November d 3 Stellung in 
nſtalts⸗Kaſſe zu deponiren. een F J. 

Ai ebe - l al Ee else Die Lieferungsbedingungen ſind im Bu⸗ Gr. Thurſe bei Dirſchau. — ſind 


reau des Arbeits⸗Inſpectors der Anſtalt ein 
zuſehen, auch werden Abfchriften derſelben 
gegen Entrichtung von Copialien miigetdeilt. 
Die Eröffnung der Offerten geſchieht in 
Gegenwart der etwa persönlich erſchienenen 
Submittenten. F 
Nachgebote werden nicht angenommen. 
Mewe, den 15. September 1873. 


Königl. Strafanſtalts⸗ 
! Direction. 
Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. 

Zur Wabl von fünf Abgeordneten und 
— Stellvertretern der Handels⸗Gewerbe⸗ 
euer⸗Klaſſe A. II. behufs Vertheilung der 
Gewerbeſtener für das Jahr 1874 iſt ein 


n auf 
den 24. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Stadtverordneten⸗Saale vor dem 
Bureau⸗Vorſteher Herrn Lohauß angelegt 
Wir laden zu deufelben ſämmtliche Mit⸗ 
glieder der Klaſſe K. II. mit dem Bemerken 
ein, daß von den Ausbleibenden angenom- 
men werben wird, fie treten den Beſchlüſſen 
der Erſchienenen bei. 
e 16. September 1873. 
SE er Magiitrat. 


Bekauatmachung. 

In das Procurenregiſter hieſigen Gerichts 
iſt zufolge Verfügung vom 16. d. Mis. beute 
unter No. 12 eintragen: 5 

der Kaufmann Hermann Prieſter hier 
als Procuriſt des dem Kaufmann Jo: 


nach Gr. Malſau bei Dirſchau zu richten. 
Ein in der Getreide: u. Landes: 
producten Branche viel: 
Ber: beſchäftigter Agent in Hamburg ſucht 
5 Connexion mit einem ſoliden und thä⸗ 
tigen Makler oder Agenten in 
Danzig, um gegenſeitige Geſchäfte in 
genannter Branche zu vermitteln. Adr. 
nebſt Referenzen werden erbeten sub 
B. R. 560 an die Annoneen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Hamburg. 7378) 
Iden . möglichſt ſofor⸗ 
tigen Antritt einen tüch⸗ 
tigen, zuverläſſigen, der pol 
niſchen prache mächtigen 
Anfpector. 
Domaine S ch o etz au bei 
Rehden in Weſtpreußen. 


U. Trittel. 


Concurs⸗Maſſe 112. 


Montag, d. 22., Dienſtag, d. 23. u. Mittwoch, d. 24. d. M. / 
von 912 ½, 36 Uhr. 

An genannten drei Tagen müflen die Reſtbeſtände geräumt werden und find Mi 
deshalb die Preiſe erheblich billiger als die gerichtliche Taxe notirt. 


Eduard Grimm, 
7414) Concurs⸗Verwalter. 


n 
2 


170 3 gehörigen, 1 3 RE | 9 g Mel. 
o. e rmenregiſters mit der Ä 2 N 
e e N. N N Für ein Holzgeſchaft 
; 1. Oct BE j 
Lauenburg i. Bomm., 17. Sept. 1873. Die auf unſerer Bahnſtrecke Danzig: ur noch Urze Zeit 8 we ict der — Such ein ri u 
Königl. Kreis⸗Gericht. Zoppot bisber an jedem Sonntage einge. Slas-Ppotograppieu-Runſtaugſtellung In Schütz enhauſe (Balcon- Saal) cg. 0 gute Referenzen feine Reellitat 
1. Abtheilung. legten Mittags, Ertrozüge mit den Abfabris⸗ lich geöffnet. Enke 5 9 Men aufgeht: — Se — + — 10 — 
Bekanntmachung. 55 Echten arabiſchen Moeca⸗Caffee ego J n e 
aus Danzig 12 Uhr 45 Min. Mittags Abre Exped. 
Pe: Wo aus Boppot 1 Uhr 30 Min. Nachmittags wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröſteten Caffee, emfehle preis- d. Ztg. erbeten. 


Tür ein bieſiges größeres Waarengeſchäft 
wird auf einige Monate ein 


Buchhalter 


der , u da des Kaufmanns 


u Berent wider den werden in dieſem Jahre am Sonntag, ben 
Mühlenbeſitzer ael Haak zu Dywan 21. d. M. zum ae Male gehen. 25 
war unterm 14. Januar 1871 ein Auctlons⸗ Stettin, den 18. September 1873. 


weil. Herm. Gronau. Altſtäd. Graben 69. 
Hamburg Amerifanifche Pactetfahrt:2lctien:Gefelfehaft. 


erlös aus dem Verklagt t Mobi⸗ 7 1 

o Directorium Direct Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
e e e eee er Merlin Stettiner Inifen | 5 
— Gläubiger bega waren, unter bahn⸗Geſellſchaft. Hamburg und New⸗Nor f 


ern auch der Mällergeſelle Julius 1 7 8 
Pottel zu RR, Mühle wegen ſeiner Berliner fliegende Blätter. 
rechtskräftigen Forderung von 13 R Bei 
der Vertheilung des gedachten Auctionserlöies 
im Prioritätsverfabren, gelangte der p. Pottel 
in Höhe von 6 3. 20 Ge: 9K zur Hebung 
Dieſer Betrag, welcher mit den in der 
pe aufgelaufenen Depoſitalzinſen 
7 Hr. 8 A beträgt, hat an den ge 
nannten p. Pottel nicht ausgezahlt werden 
können, weil nicht zu ermitteln geweſen hr 
ob er noch lebt und wo er ſich aufhält. Es 


event. Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Thuringia, 15, Oct. Silesia 5, Nov. 
i 11 9980 Temmerania, 22. Oct. Frisia, 12. Nov. 
*Saxonia, A. Set. mm = ne [went alte, 38. DES 
y x + * As Vs * 
‚Wertphalla, 8, Set, a 1. Nov. , 3. Dee. 

Die mit * bezeichneten Dampfer laufen keinen, Zwiſchenhafen an. 

Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. E H. Cajüte Pr. 87 100, 8 Pr. N 55. 8 & 8 | 
Zwischen Hamburg, Havana und New⸗ rleans, mden per 1, October cr. Bngagement in 
eventuell Havre und Santander anlaufend, meinem Tuch · und Maunfakturwaaren “ 


Germania, 20. Sept. | Vandalia, 18. Oct. | Franconia, 15. Nov. chäft. 
Beflagepreifer Grite Cafüte Pr. Ag 210, Zwiſchended Pr. K 65. J. Paechter, 
hof. 


Zviſcen Hamburg und Weſtindien 7286) nabe 

Grimöby u, Haze ober nn nach St. Thomas, La Gnayra ür kleine Knaben, die das 
Puerto Sabelio, Furgeas, u, nilla und von Colon Gehen ab Marienburger Gymnaſium 
mit Anflub oa Wann nat allen MAT Francke“ De Val beſuchen follen, wird der 
Alemannia, 22, Sept. Borussia, 22. Oct.] Bavaria, 22. Nov, Penſion zum 15. Oetober d. 3. 


| 


urch gediegene Leiſtungen dafür Sorge tra⸗ 
werden deshalb der p. Pottel oder deſſen gen, daß es einen Weltruf erwirbt und er⸗ 
Erben von Amtswegen benachrichtigt, daß bält. Möge ihr Streben durch recht zahl⸗ 
8K, reiche Abonnements belohnt werden! 
Ein Freund gemüthlichen Humors. 


Berent, den 16. September 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 


eute iſt die in Graudenz beſtehende Han⸗ En r A 3 R 5 
Ern 1 Näheres bei Auguſt 4 Admiralitätsſtraße, Hamburg, nachgewieſen 5 
ese Wenaleg — 0 Firma 6 . ſowie bei dem fur gang Breu eßung der Paſſage⸗Berträge für vorſtebende Schießgraben No. 755. 


Ernft Chomſe 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 252 N 
Graudenz, den 13. September 1873. 


Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitli Auswanderungs⸗Unternebmer Cine ihtige Wirtbfchafterin die zwölf 
L. von Trü chi validenſtraße 66 © J Jabre in ei a ö 
und dem conceſſ. Agenten u Goerendt in Nenſtadt. I caanpig die Wicht führe 5 he 


ee ; ; auf ihre gut ; 
Ce moi amt Naa dn dee Gut gebrannte Ziegeln dg eee rt In ber Ed d Re 


Rambonillet - Bor: 
Auction 


Königl. Kreis⸗Gericht. ; l 8 und eingewachſene A ; : ter No. 
Eee ern in Supemin bei Pr. Stargard ten eg ahn 8. Pl ., Gere . Fb ge . Ein Commis 
Bekanntmachung. (Wr ſtyren ßen) eh Schippke, Hundegaſſe 13.7077) F. Bronan in Dirſchauer e Ein ommis | 


Das in der Nähe des bieſigen Bahnhofs 
belegene maſſiv erbaute Chauſſee Einnehmer⸗ 
Kin, enthaltend 3 Stuben, Kabinet, Küche, 


Kia Sana, 2 Preuß, Original Looſe 4. Kl. 148. 

Ein Gut im Bromberger 02 e tr Leben offe- Materialift) wird 8. 1. October geſucht. 

Kreiſe, Areal 1000 Morgen Aug: Froese, Brotbänfeng. 20, 7220) HS. Dyck Calbome. | 
; 4 er 1. und 2, Band von Otto Spamer 's 

Weizenboden, mit nenen Gebäu : D luftrutete Gonverfationd:Seriton a 

den, ſoll mit voller Ernte und gutem ns für 8 . Koſtenpreis 113 Re) zu verkau⸗ 


am Donnerſtag, der 2. October 1873, Mit⸗ 
tags 12% Uhr, über 36 Böcke. e 


auf Wunſch. 
Albrecht. 


ur, Bodenraum ac. z. ſoll, weil die Hebe⸗ 


tele verlegt wird, nebſt Stallgebäude, Bruns En men ud mit guten Schul⸗ 


en findet in meinem Ge⸗ 


nen, Gartenland, 1 Morgen mehr oder we⸗ 


niger, und ſonſtigem Zubehör öffentlich ver⸗ Von, dem Unterzeichneten werden Knaben ] ventar für 50,000 % bei 10 Mille Anzab⸗ fen. Gef Adr. unter No. 7424 in der Exped. I ſchaft ſofort Stellun als Lehrling. 
ſtelgert m und 8 2 in honstermin V bis zur Tertia des Gymnasiums oder lung verkauft werden dur Th. Kleemaun d. Stg. einzureichen. H. A. Winkelhanſen, 
der Realſchule vorbereitet und finden in dem i Ein eite ae 7302) Preuß. Stargardt. 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. Ein eiferner Geldkaſten iſt zu verkau⸗ 
Ein Rittergut in Pommern, 5 St. E fen. Das Nähere opengce No. 23 
v. Bahnhof, Areal 3100 Morg., im Comtoir parterre. (7430 


wovon 1800 M. unter dem Pfluge, Weizen Ein 152 5 öl. en fcht zu ver 
. aufen Baumgartſchegaſſe No. 28. 


70 000 K 308 Abe e Ohren, en, Gute Petroleum⸗Faͤſſer 
pottelen 00 Mile Convfiaft 5 34 44 Au zu höchiten Preiſen 


ſoll mit Inventar u. Einſchnitt für 185,000 die 


auf 
Montag, den 29. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Magiſtrats⸗Büreau hieſelbſt anberaumt, 
zu demſelben werden Kaufluſtige biemit ein |” 
geladen. n werden auf Verlangen 
er dt. E rn den 17. September 1873. Einſetzen künſtl. Zähne ſowle 
t. Ey lau, ptember . EEE: 


Der Magiftratt . e e, 


al deſſelben freundliche Aufnahme; die⸗ 
elben müſſen bis zum 1. October angemel⸗ 
det ſein. 

Schöne Weſtpr, 19. September 1873. 
401) Sachsze, Rector 
und Predigtamtscandidat. 


enſionair 


ndet freundliche A bei B. v. 
guter Ma 55 e 3 r, Herrenſtraße 


Scharfenort bei Danzig 


nternationale Han-] Fe, J it eine Weeze, bebe ars 


. * Pfeiffer's Atelier 
66 iligegetitgafie Ro. 109. | Käufe Th. Klee 0 der uen  | 
e, ß ur 
ie L der Materiali Br | g ale i 
. ee 5 —— Fan in Yı und ½ Champagnerfl. à 19 und 10 Mittwo ch, d en 24. d. M 4, gaſſe No 8 37. — 6354 | 8 


hieſigen Strafan alt re 1874, beſte hend: 
150 Kilogr. wollenes Strumpfgarn, 
50 „ baumwoll. > 
900 Meter braunes Tuch, 
600 „ weiße Flachs⸗ Leinwand zu 


Sgr., Himbeer: und Kirſchſaft mit Zucker, pr. treffen wir mit dem zweiten Transport 
5075 , Kiriafaft ohne Zucker a Fl. Bi litthauer Henafte ein, und ſtellen dieſel⸗ Wald⸗ Kan en 
Gr, empfiehlt incl. dla he , ben bier zum Verle „ v. Göritz a i . 
74470 en Golpmartt 107/108. Tiegenhof. "|, 80-800 Mag. Aitangen Arien Beiinnb 


Speciaiarst Dr. Meyer uBeriin FETT BRETT SEE VER ET — ſin der Nähe einer Bahn, werden ſofort zu 
N 


ale f 
heilt Syphilis, Ges jechts- u Für Hundeltebhaber. kau einn nimmt die Exped. dieſer Ztg. 


aken, 
1550 raue Futter⸗Leinwand, 


” N 
400 „ aſchentücherzeug, autkramkheiten in der kürzesten Zwei ſehr ſchön ge eichnete echte eng⸗ 5 orzügli 
400 „ 1 re garantirt selbst in den Inert- |lifche Windſpielz Aud zu verkaufen unter No. 7290 entgegen. = N von BE en ber 
250 „  Halstücerzeug, akehlgeten Fällen für gründliche | Breitgaſſe No. III. (7182 & . 
1660 „ braunen, baumwoll. Köper] Heilung. Sprechstunde KLeipniger- tl er, 7 

(Beiderwand), strasse BR von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus. * 


1135 „ weißen Beiberwand, 
4500 „ Hemden⸗Neſſel, 
600 ” Schürzen⸗Drillich, 
680 „ Strobſack⸗Drillich, 
350 „ Bettzeug ⸗Neſſel, 
200 „ Krankenzeug, 
30 Stück wollene Decken, 
ſollen im Wege der Submiſſion ausgegeben 
werden. e 
Wir haben hierzu einen Termin auf 


den 24. October 1873, 


Vormittags 9 Uhr, 
bierſelbſt anberaumt, bis zu welcher Zeit ver⸗ 
ſiegelte Offerten auf Lieferung eines oder 
mehrerer der vorbezeichneten Artikel unter 
unt bezüglicher Proben mit der Auf: 


t 

„Submiſſions⸗ Offerte auf 
Bekleidungs⸗ u. Lagerungs⸗ 
Materialien für die Straf: 
anſtalt zu Mewe pro 1824 


1 . 1182 
I 24 i 2000 Schach n 

5 die achtrut B eine vo 
Ane briafich 2 f 1 > f 1 En Pletzki bei Schönebeck 75 8 Bra 
densurg reſp. Peweſin fahren wollen, belie⸗ 


a ihre Offert des Frachtſatzes 
(echt Holländer Nace) ſtehen 755 een enden b er 


um Berfau in Ei ch wal de 7033 II e baufübrer 
12 Meile vol Elbing. b in Gr. Being ( be. e Bahr.) 


470 fette ſchwerehammel 1500 Thlr. Kramer, eine der 


i g t mittheilen (auf dieſem 
hat zu verkaufen mischung eines Dritten zur 1. Stelle gefucht. . erh, wo i s Died 
7 Offerten bitt 7348 in der wieder), ch bin. — Bis auf ieder⸗ 
Dom. Jenkau b. Danzig. e Bctung Mane e 


Franz Duran 


undegaſſe 6—9. 2 


F. Lankofl 


in Lauenburg i. Pomm. 
— ihr reich beſetztes Lager von feinen 
weißen und farbigen Oefen aller Art, mit 
und ohne Sätze, zu beliebigen Preiſen. 
Circa 60 Oefen können ſofort abgegeben 
werden. 7400 


— BEBEHERFE 


febn viele, viele Grüße, mein einzig Lieb! 
I Sondbbdoton⸗Rreuzungs Lämmer 80007 2 m 16. d. Mts., Nachmittags 4 Ubr, iſt 
100 Feten Zankenezin bel Danzig zum 6000 Thlr. U. 3500 Thlr. mein Mann, der Arbeiter Anton 
egen Umzugs nach der Boldſchmledegaſſe Verkauf. . (7426 a 5 % Stiftgeid 1. Stelle ländl. Den Janzen, von Haufe fortgegangen und bis 
% Bun große Werder Kübe, welche binnen Kur- Kreis ſofort zu begeben. Adr. unter u jetzt nicht zurüdgelebri;, ah 

zem friſchmilchend wer en, ſtehen billig | der Expedition dieſer Zeitung erbeten. Derſelbe war bekleidet mit einem grauen 


5 15 e ich don 1 
ager möglichſt zu räumen und offerire Lel⸗ 72 nr 1 apiere ic. Ja weißleinenen Hoſen und ſchwarzer 
zu verkaufen beim Sichere Wechſel, Werth * % vermutbe, daß dem ꝛc. Janfen 


ler, Schüſſein, Salzſchachteln, Vorlege⸗, Eh: bel A 
i 
Hofbeſizer Bialkowski eleiht und kauft ein Unfall zugeſtoßen und bitte einen Jeden, 


und Theelöffel, Seidel, Kaffee⸗ und Thee⸗ vbänkeng. 
kannen, Leuchter und Eisbüchſen ſowie Liter⸗ 7413) in Hundertmark une Krocne, ein Lebr⸗ der mir 1 RIDen Auskunft geben kann, 
Anna Janzeu, Kumſtgaſſe 17. 


Maße, Trichter, Hähne, Schänkfäſſer, Wärm⸗ 3 vierjähr. ſtarke ai Ein Gehilfe und ein Lehr⸗ 
verkäuflich in Adl. Jellen ling find. in meinem Mann: 


flaſchen, Spritzen, Nachtgeſchirre ꝛc. zu den 
billigſten Preiſen. 


entgegen genommen werden. Th. Etzold a facturwaaren-Gefchäft En⸗ dacllon, Drud und Dale 
Bezei m > „ und erlag von 
eſseriten Leitl anne des 17249) Btnngiehet, 1. Damm 28. bei Mewe. (0025 gagem. J. Blum, Elbing. A. W. Antemann in Danlig. 


